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Ministerpräsidenten stimmen überein
„Btesatzungsstatut kann in der von den Alliierten vorgelegten Form nicht anerkannt werden“

Holländische KP verliert
Den Haag , 8. Juli . (DENA -Reuter ) . Die

Katholische .Volkspartei , der Hauptträger
der gegenwärtigen holländischen Koali¬
tionsregierung , konnte bei den am Mitt¬
woch abgehaltenen holländischen Parla¬
mentswahlen ihre 32 Mandate beibehal¬
ten , während die ebenfalls in der Koa¬
litionsregierung vertretene Arbeiterpartei
sowie die Kommunisten je N zwei Sitze
verloren .

Im einzelnen verteilen sich die Sitze
wie folgt : Kathol . Volkspartei : 32 Sitze
(keine Veränderung ) , Arbeiterpartei : 27
Sitze (Verlust zwei Sitze ) , Antirevolu¬
tionäre Partei : 13 Sitze (keine Verän¬
derung ) , Evang . Christl .-historische Par¬
tei : 9 Sitze (Gewinn einen Sitz ) , Frei¬
heits -Partei : 8 Sitze (Gewinn zwei Sitze ) ,
Kommunisten : 8 Sitze (Verlust zwei
Sitze ) , Reformierte Staatspartei : 2 Sitze ,
Kathol . Aktionskomitee : 1 Sitz .

Protest gegen die Knffeesteuer
Bremen , 8. Juli . (QENA ) Wegen der

erheblichen Erhöhung der Kaffeesteuer
haben sich die am Kaffeehandel betei¬
ligten Bremer Firmen an die Zweizonen¬
verwaltung in Frankfurt mit deT Bitte ge¬
wandt , die Kaffeesteuer auf 3 bis 5 Mark
pro Kilogramm zu ermäßigen . Zur Be¬
gründung wird angeführt , die Kaffee¬
händler könnten bei einer Steuer von
dreißig Mark pro Kilo die für den Ein¬
kauf erforderlichen Kredite nicht auf¬
nehmen . Deshalb bestehe die Gefahr ,
daß der Kaffee überhaupt nicht an den
Verbraucher gelänge . Ferner wurde an¬
geregt , die Kaffee -Bewirtschaftung über¬
haupt aufzuheben .

Keine Kaffeesteuer ln Südbaden
Freiburg im Breisgau , 8 . Juli . (DENA )

Der südbadische Landtag hat ein Lan¬
desgesetz zur vorläufigen Neuordnung
von Steuern angenommen , das der Re¬
gelung in der . Bizone entspricht . Die
im Artikel V des Steuergesetzes vorge¬
sehene Kaffeesteuer wurde Jedoch ge¬
strichen ,
Rundstertt und Manstein nach Nürnberg

Nürnberg , 8 . Juli . (DENA ) Die früheren
Feldmarschälle Gert Rundstedt und Erich
v . Manstein werden in den nächsten Ta¬
gen hier eintreffen , üm als Zeugen im
OKW -Prozeß auszusagen . Wie verlautet ,
sollen beide vor ihrer Reise naclt Nürn¬
berg aus englischer Gefangenschaft ent¬
lassen werden .

Stuttgart , 8. Juli . ^ feAZ) . Im Mittel¬
punkt der ersten Landtagssitzung nach
der Währungsreform stand ein Bericht
des Ministerpräsidenten Dr . Reinhold
Maier über die sich aus den Frank¬
furter Dokumenten für Württemberg -
Baden ergebende Lage . Der Minister¬
präsident wies auf die stets ■ausglei¬
chende Stellungnahme Württemberg -Ba¬
dens während der vergangenen drei Jahre
hin und teilte dem Hause mit , daß er
sich auch in Koblenz in diesem Sinne
betätigen würde . Alle ihm wesentlich
erscheinenden Ziele würden mit Ent¬
schiedenheit verfolgt werden . In seinen
Ausführungen verschärfte er seine Stel¬
lungnahme zu dem Besatzungsstatut und
forderte an Stelle dessen ,ein Besatzungs¬
abkommen , in dem u . a . die Organi¬
sation der JEIA einer Ueberprüfung
unterzogen und Sicherungen für unsere
Auslandspatente garantiert werden
müßten . Der Text der Londoner Proto¬
kolle sei für die französische Öffentlich¬
keit geschrieben und habe dadurch in
Deutschland eine schlechte Wirkung ge¬
habt . Wir müßten diese Protokolle
nunmehr ins Deutsche übersetzen und
er zweifle nicht daran , daß in Koblenz
ein deutscher General -Gegenvorschlag
zur Ausarbeitung gelange , der die nicht
ungünstige Stunde in voller Einigkeit
nützt und uns ein entscheidendes Stück
vorwärts bringe .

Landtagspräsident Wilhelm Keil , der
zuvor einen tlfberblick über die ent -
scheidenden innerpolitischen Geschehnisse
der vergangenen Woche gegeben hatte ,
wies auf die katastrophale Lage der
Berliner Bevölkerung in den Westsek¬
toren hin und verlas ein Telegramm
an die amtierende Oberbürgermeisterin
Louise Schröder , in dem der Landtag

Welt -Rundschau
SANTIAGO DE CHILE (Dena-INS) . Nene*

Kabinett ln Chile gebildet. — LA CIENEGA
(np). 18 Tote bei Flugzeugabstnri ln Mexiko .
— LONDON (up). 16 Schiffbrüchige von der
Besatzung des ln Seenot befindlichen franzö¬
sischen Dampfers , .Francois Trlxter " gerettet.
— PARIS |up) . Indonesische * Flugzeug abge¬
stürzt , 20 Passagieregetötet. — ARTH-GOLDAU
Schweiz (up) . Schwere Explosion ln Feuer -
werkskBrper -Fabrik . — PRAG (up). Erneute
antlkommunlsttsche Demonstration ln Prag . —
PRESSBURG (ipk ). Der ehemalige Vertreter
der deutschen Minderheit in der Slowakei ,
Karmasin , wurde in Abwesenhell zum Tode
verurteilt. — BELGRAD (up). Beistandspakt
zwischen Rumfinlen and Tschechoslowakei soll
in Kürze unterzeichnet werden . — NEAPEL
(up ). Krlegsverbrecherprozeß gegen Exmar-
tchall Grazianl . — NANKING (np) . Chinesi¬
sche Regierungstroppen haben den bisher größ¬
ten Steg hn Bürgerkrieg gegen die kommuni¬
stischen Truppen errungen , die in dieser
Schlacht lm östlichen Honan 80 000 Mann
verloren haben .

Koblenz , 8 . Juli (DENA ) Zu Beginn der
nichtöffentlichen Sitzung der trizonalen
Ministerpräsidentenkonferenz ln Koblenz ,
an der auch die amtierende Oberbürger¬
meisterin von Berlin , Frau Louise Schrö¬
der , teilnimmt , legten die einzelnen Re¬
gierungschefs die Stellungnahmen Ihrer
Kabinette und Landtagsausschüsse zu den
Frankfurter Dokumenten qlar . wobei sich
weitgehend übereinstimmende Anpassun¬
gen zeigten . Es wurde zum Ausdruck ge¬
bracht , daß einheitlich deutsche Gegen¬
vorschläge die Voraussetzung dafür seien ,
daß sie von der Militärregierung berück¬
sichtigt werden .

In der Frage des Besatzungsstatuts ging
die allgemeine Forderung dahin , durch
klare Begriffe die Rechte und Freiheiten
der Deutschen gegenüber den Besatzungs¬
mächten festzulegen . Das Besatzungs¬
statut könne ' in der von den Alliierten
vorgelegten Form von den Deutschen
nicht anerkannt werden , da es eine zu
weitgehende Einschränkung der deut¬
schen Rechte bedeute .

Zur Frage der Verfassung wurde durch¬
weg festgestellt , daß die Voraussetzung
für eine Verfassung des deutschen Vol¬
kes die Souveränität des Volkes sei . Da
diese Voraussetzung nicht bestehe , müss «
man sich mit einer provisorischen Lö¬
sung begnügen , besonders , auch deshalb ,
weil das Problem des Anschlusses der
Sowjetzone noch nicht geklärt sei . Die
Mehrzahl der Regierungschefs schlug als
provisorische Lösung an Stelle einer Ver¬
fassung die Schaffung eines „Verwaltungs -
Statuts “ vor . Entsprechend diesem Statut
soll dann ein gemeinsamer Verwaltungs¬
apparat für die drei Westzonen aufge¬
baut werden . Andererseits wurde vorge¬
schlagen , die Vorbereitung des „Ver¬
waltungsstatuts “ von einer Kommission
vornehmen zu lassen , die von den Land¬
tagen der elf Länder eingesetzt werden
solle . Weiter hieß es , die wesentliche
Vorarbeit sollte den elf Ministerpräsi¬
denten der Länder der Westzonen über¬
lassen werden , wobei diese von einem
aus den Landtagen gebildeten parlamen¬
tarischen Rat unterstützt werden . Dieses
Gremium soll weiterhin die Wahl eines
westdeutschen Parlaments vorbereiten ,
das unmittelbar vom Volk gewählt wird
und etwa zu Beginn des Winters zusam¬
mentreten könnte .

seinem Abscheu über die Hunger¬
blockade Ausdruck gibt und die Be¬
wohner der Westsektoren brüderlich mit
der Verpflichtung größtmöglicher Hilfe¬
leistung durch das Land Württemberg -
Baden begrüßt . Das Telegramm wurde
von drei Parteien einstimmig gebilligt .
Jedoch blieben die Sitze der KPD -Frak -
tion während der Abstimmung leer .

Die Vertreter der CDU und SPD kri¬
tisierten das Fernbleiben der Kommu¬
nisten bei der Annahme einer Entschlie¬
ßung , der Berliner Bevölkerung tätige
Hilfe zuteil werden zu lassen , scharf .
Die Kommunisten bedauerten ebenso wie
alle anderen Parteien das schmerzliche
Los der West -Berliner , ließen aber durch
Abgeordneten Buchmann erklären , sie
stimmten deswegen der Entschließung
nicht bei , weil sie sich nicht an einer
antikommunistischen Demonstration be¬
teiligen wollten . Abgeordneter Wiede¬
meyer erklärte für die CDU , seine Frak¬
tion sehe sich durch das Verhalten der
KPD genötigt , die Frage nach dem Fort¬
bestand der gegenwärtigen Regierungs¬
koalition aufzuwerfen . Zur Frage einer
verfassunggebenden Versammlung be¬
tonten die Partei -Sprecher die Notwen¬
digkeit , den provisorischen Charakter
dieses Gremiums hervorzuheben .

Im Gegensatz zu der 77. wies die 78 .
Landtagssitzung keinerlei politische ,
Höhepunkte auf . Es wurden einige An¬
fragen behandelt und einige Gesetzent¬
würfe angenommen , so ein Gesetzent¬
wurf über Schutz und Fürsorge für
heimatlose Jugendliche , eine Änderung
des Arbeitsgerichts -Gesetzes und ein
CDU -Antrag , in dem die Militärregierung
gebeten wird , die Genehmigung zur Zah¬
lung eines Teiles der Dienstbezüge an
Angehörige Kriegsgefangener und ver¬
mißter Beamter und Angestellter zu
geben und zwar mit der Feststellung ,
es sei Pflicht der Regierung , die ma¬
terielle Lage der Angehörigen von
Kriegsgefangenen und Vermißten , be¬
sonders nach der Währungsreform , etwas
zu verbessern .

London , 8. Juli . (UP ) Wie aus Kreisen
maßgebender osteuropäischer Diplomaten

s verlautet , trägt die Sowjetunion sich
mit der Absicht , so etwas wie eine „ Ost¬
europäische Union “ ins Leben zu rufen .
Diese Union , die als Gegengewicht gegen
den in Brüssel geschlossenen Pakt der
Westmächte gedacht Ist , soll formell als
„Defensiv -Allianz “ der osteuropäischen
Mächte unter sowjetischer Führung ge¬
gen einen Angriff der kapitalistischen
Welt geschaffen werden .

Wie aus dieser Quelle verlautet , sei in
Kürz « mit einer neuen Konferenz der

Der Ministerpräsident von Rheinland -
Pfalz , Peter Altjneier , erklärte nach
Abschluß des ersten Tages der Minister¬
präsidentenkonferenz , bei den bisherigen
Besprechungen sei „ auf weiten Strecken
eine Übereinstimmung der Auffassun¬
gen “ erzielt worden . Auf Grund dieser
Übereinstimmung seien drei Kommis¬
sionen gebildet worden , die sich mit Je
einem der drei Dokumente der Militär¬
regierungen befassen sollen .

Vorsitzender der Kommission , die sich
mit dem Besatzungsstatut befaßt , ist der
bayerische Ministerpräsident Dr . Ehard .

Die Kommission , die sich mit den
Ländergrenzen befaßt , untersteht dem
Ministerpräsidenten von Schleswig -Hol¬
stein , Hermann Lüdemann .

Die Kommission , welche die Frage der
Verfassung behandelt , steht unter dem
Vorsitz des Ministerpräsidenten von
Nordrhein -Westfalen , Karl Arnold .

Abschließend sagte Ministerpräsident
Altmeier , man wolle die Frankfurter

Frankfurt , 8 . Juli (DENA ) Die 19. Voll¬
versammlung des Wirtschaftsrates stand
am Donnerstag im Zeichen der Debatten
über das Gesetz zur Feststellung des
Haushaltplanes für das Rechnungsjahr
1948 . Die Auswirkungen der Währungs¬
reform waren dabei der Hauptgegenstand
der Erörterungen aller Redner .

Oberdirektor Dr . P ü n d e r gab u . a .
die Gewährung eines Ein -Millionen -DM -
Kredits der Bizone für die Bevölkerung
der Berliner Westsektoren bekannt .

Albert Seuffert sagte als Sprecher
der SPD , der Haushaltsplan biete ein
wenig erfreuliches Gesamtbild . Das plötz¬
liche Vorhandensein von Waren nach der
Währungsreform sei nach seiner und
seiner Parteifreunde Ansicht dem hilfs¬
bereiten Ausland gegenüber eine „em¬
pörende Tatsache " . Seuffert übte heftige
Kritik an der Verwaltung für Wirtschaft ,
bei der die Rechnungsprüfung ein kata¬
strophales Ergebnis gezeigt habe .

Die Nachmittagssitzung des Wirtschafts¬
rates am Donnerstag war im wesent¬
lichen mit der Debatte über den Haus¬
haltsplan ausgefüllt . U . a . wies der Vor¬
sitzende der Zentrumsfraktion , Dr . Karl
Stricker , in seiner Etatrede darauf
hin , daß der Erfolg des Haushaltsplanes
wesentlich vom Gelingen des Marshall -
planes abhänge . Stricker machte auf Ten¬
denzen aufmerksam , die sich in der na¬
tionalen Wirtschaft in Belgien , Holland
und Frankreich zeigten und auf eine
Ausschaltung der deutschen Industrie ab¬
zielten . Der Redner erklärte , der Etat
müsse von den Zweizonenverwaltungen
selbst aufgebracht werden , da eine An -

Parls , 8. Juli (DENA ) . Die Veröffent¬
lichung der Protestnoten Frankreichs , der
USA und Großbritannien an die Sowjet¬
union über die Blockade Berlins , die im
Laufe des Donnerstag erfolgen sollte , ist ,
wie in amtlichen Kreisen der französi¬
schen Hauptstadt laut AFP verlautete ,
auf einen späteren Zeitpunkt verschoben
worden . Auch von maßgebender briti¬
scher Seite verlautet , laut Reuter , die
Veröffentlichung der britischen Protest¬
note werde zumindest bis zum Freitag
verschoben werden .

Seit Mittwoch wird auch Kohle auf
dem Luftwege nach Berlin transportiert .
In den letzten 24 Sturthen wurden von
US -Flugzeugen 791 Tonnen Luftfracht in
182 Flügen nach Berlin befördert . Da¬
runter befanden sich 848 Tonnen Kohle .
Außerdem trafen 163 britische Trans¬
porter bis Donnerstag -Mittag mit le¬
benswichtigen Gütern ein . Am Mittwoch -
Vormittag war über dem sowjetischen Sek¬
tor Berlins eine auffallend starke Flug¬
tätigkeit der sowjetischen Luftstreit¬
kräfte zu beobachten . In Berlin werden
diese Flüge allgemein als sowjetische De¬
monstration angesehen . Ein amerikani¬
scher Offizier erklärte , alle amerikani¬
schen Piloten seien angewiesen worden ,
nicht unter 1700 Meter Höhe zu fliegen
und innerhalb des Luftkorridors zu blei¬
ben . Zu einem Befehl der westlichen Be¬
satzungsmächte , den S -Bahnverkehr we -

Außenminister der UdSSR und ihrer Sa¬
tellitenstaaten zu rechnen . Die kürzlich
in Warschau abgehaltene Außenminister -
konfe ^enz der osteuropäischen Staaten
habe dem ersten Schritt in dieser Rich¬
tung dargestellt . Die „Rebellion " Mar¬
schall Titos , die diese Pläne gestört und
verzögert habe , soll jedoch den Wunsch
Moskaus nach Schaffung einer .festge¬
fügten osteuropäischen , von der UdSSR
geleitetene Gruppierung , in der alle Ri¬
valität ausgeschaltet ist , nur noch ver¬
stärkt haben .

Dokumente nicht negieren , sondern sich
ihre positiven Ansätze zu eigen machen
und sehen , wie daraus ein gemeinsames
deutsches Vorgehen entwickelt werden
könne .

Die Pfalz sucht Anschluß
Neustadt/Haardt , 8. Juli . (DENA ) Die

Sozialvereinigung der Pfälzischen Indu¬
strieverbände forderte laut Südena in '
einem Telegramm an die Koblenzer Mi¬
nisterpräsidentenkonferenz den Anschluß
der Pfalz an einen lebensfähigen süd¬
deutschen Staat mit Schwerpunkt rechts
des Rheines .

Volksrat an Militärgouverneure
Berlin , 8. Juli . (DENAf Der deutsche

Volksrat beschloß , ein Schreiben an dea
Kontrollrat und an die vier alliierten
Militärgouvemeure zu richten , in dem » er
diese bittet , das durch das Volksbegeh¬
ren in der Sowjetzone geforderte „Gesetz
über die Einheit Deutschlands “ zu er¬
lassen oder zu .einem Volksentscheid dar¬
über zuzustinftnen .

Aegypfer beenden
Waffenstillstand

Tel Aviv , 8. Juli (DENA ) Der Waffen¬
stillstand in Palästina fand laut INS am
Donnerstag ein vorzeitiges Ende . Aegyp -
tische Streitkräfte eröflneten etwa 40 km
südlich von Tel Aviv eine Offensive auf
die Jüdische Ortschaft Berr Tuvia . Der
ägyptische Vorstoß wird von Panzern
und 'Artillerie unterstützt . Transjorda¬
nische Streitkräfte haben die Feindselig¬
keiten bisher noch nicht wieder eröffnet .
Beobachter In Tel Aviv erwarten , daß
die transjordanischen Einheiten erst mit
Ablauf des Waffenstillstandes am Freitag
die Feindseligkeiten aufnehmen werden .

Wie UP meldet , teilten die Vertreter
der UN mit , daß ihre Aufgaben in Pa¬
lästina abgeschlossen seien und daß sie
die Anweisung hätten , abzureisen . Der
UN -Vertreter George Barnes teilte der
Presse mit , daß das Sekretariat der UN
und die Beobachter sich nach Beirut be¬
geben würden , um ihre Arbeit abzu¬
wickeln . Einige UN -Vertreter würden
vielleicht noch in Jerusalem verbleiben ,
bis die Frage der Entmilitarisierung der
Stadt entschieden sei .

Sicherheitsrat soll einschreiten
New York , 8 . Juli (DENA -INS ) Israel

ersuchte d «n Sicherheitsrat , gegen die
Verletzung des Waffenstillstandes in Pa¬
lästina durch ägyptische Streitkräfte in
Südpalästina einzuschreiten .

Situation in Peru wieder normal
Lima , 8. Juli . (UP ) . Die peruanische

Regierung gab bekannt , daß die Re¬
volten in den beiden Garnisonen Im
Süden des Landes zusammengebrochen
seien und daß die Situation wieder
normal sei . Lediglich in Juliaca hätten
die Behörden die Lage noch nicht wie¬
der in der Hand , doch besteht Hoff¬
nung , daß auch dort die Ordnung bald
wieder hergestellt werden .

Haushaltplän -Dejjatte im Wirtschaftsrat
Ein-Millionen-DM-Kredit der Bizone für die Berliner Westsektoren

Noch keine Veröffentlichung der Westnoten
Kohlentransporte nach Berlin per Flugzeug — Westdeutschland spendet

leihe bei den Ländern nicht in Frage
kommen könne , Stricher forderte die
Ueberführung der Schlüsselindustrien in
die Hände des Volkes .

Das Plenum nahm später einen Gesetz¬
entwurf zur Änderung des Bewirtsehaf -
turigsnotgesetzes vom 30. Oktober 1947
einstimmig an .

Der Vorsitzende des Verwaltungsrates ,
Dr . Hermann Pürtder , unterbreitete , dem

Neue Angriffe gegen Marschall Tito
Jugoslawien lädt zur Donaukonterenz ein

Prag , 8. Juli . (UP ) In der neuesten
Ausgabe des Blattes des „Komlnform "
richtet D . Charpentier scharfe Angriffe
gegen Tito und die Jugoslawische kom¬
munistische Partei . Ihre Führer werden
bezeichnet als „Lügner und Terroristen ,
die im geheimen wirken “ . Ihnen wird
vorgeworfen , daß sie Sonderabmachun¬
gen mit imperialistischen Staaten ange¬
strebt hätten .

Eine der größten rumänischen Erdöl¬
gesellschaften hat die Lieferungen von
Erdöl nach Jugoslawien eingestellt . Auch
der Schiffsverkehr auf der Donau nach
Belgrad und Wien , der von der sowje¬
tisch -rumänischen Dampfcchiffahrtsgesell -
sehaft betrieben wurde , ist „ aus tech¬
nischen Gründen " bis auf weiteres ein¬
gestellt worden .

Belgrad , 8. Juni . (DENA ) Die Jugo¬
slawische Regierung hat laut Reuter be¬
schlossen , dem Viermächteersuchen zur
Einberufung einer Konferenz über die
Wiedereröffnung der Donau -Schiffahrt in

gen Stromeinsparung in den Westsekto -
ren einzustellen , erklärte am Donnerstag
die der SMV unterstehende Eisenbahn¬
direktion Berlin , der S-Bahn verkehr
werde in allen Sektoren nach wie vor in
vollem Umfange planmäßig aufrecht¬
erhalten werden .

Bayern hat für die Bevölkerung der
Westsektoren Berlins 100 000 Dosen Kon¬
servenmilch , 150 Tonnen Käse und 200 000
Flaschen Trinkbranntwein gespendet ,
teilte der bevollmächtigte Vertreter des
bayerischen Landwirtschaftsministeriums
mit . Die Arbeiterwohlfahrt Hessen - Süd
stellte der Bevölkerung der Westsekto¬
ren , wie hier bekannt wurde , 20 Zentner
Mehl aus für sie bestimmten amerikani¬
schen Spenden zur Verfügung .

Deutschland -Rundschau
VEREINTE WESTZONEN :

Nürnberg (Dena). Das amerikanische
Militärgericht II in Nürnberg , das lm Novem¬
ber 194? das Urteil gegen Oswald Pohl and
1? weitere Angeklagte des ehemaligen SS »
Wirtschaft *- and Verwaltungshanptamtes ge¬
fällt hatte, wird , wte General Clay mitteilte,
am 12. Jnli zur Ueberprüfung des Urteils er¬
neut zusammentreten .

Wiesbaden (Dena) . Alle städtischen
Ban- nnd EnltrümmerungSarbelten wurden hier ,
einer Mitteilung de« Stadtbauamtes zufolge ,
mit der Begründung eingestellt, die Stadtver¬
waltung sei nicht mehr in der Lage, die nö¬
tigen Mittel dafür aufzubringen .

Wiesbaden (Dena). Der 21jährige Horst
Preuß wurde in Bnchschlag bei Frankfurt beim
Versuch , in die Wohnung eines amerikani¬
schen Offiziers einzubrechen , erschossen, , gab
das hessische Innenministerium bekannt,

Kassel (Dena). Bei dem Versuch , Seifen
zu kaufen , wurden hier laut Mitteilung der
Kriminalpolizei zwei Deutsche von polnischen
DP *s ihrer Barschaft in HOhe von 18 000 DM
beraubt. Die sofort einsetzenden polizeilichen
Ermittlungen führten znr Verhaftung des Polen
Jan Kaletta , der anschließend erklärte, er
habe durch den , ,Geldraub " den Deutschen
ein für alle mal die Lust zn weiteren Reifen-
Kauf -Versuchen nehmen wollen *

Plenum einen Gesetzentwurf zur Er¬
höhung der untersten Besoldungsgrup¬
pen bei der Bahn . Dieser Entwurf , der
nicht ruhegehaltsfähige Gehaltserhöhun¬
gen vorsieht , wurde von dem Sprecher
der SPD , dem Abgeordneten Kiesel , zu¬
rückgewiesen , da er zu eng gefaßt sei
und im übrigen nicht im Sinne der mit
den Gewerkschaften getroffenen Ver¬
einbarung sei .-*

-
^

~

Belgrad am 30 . Juli stattzugeben . Tn
einem Kommunique erklärt die Jugosla¬
wische Regierung , sie habe die Vier¬
mächtenote über die Donaukonferenz¬
erhalten und lade in Übereinstimmung
damit Bulgarien , Ungarn , Rumänien , die
Ukraine , die Tschechoslowakei , die vier
Großmächte und Vertreter Österreichs
als Sachberater nach Belgrad ein .

Massenentlassungen stehen bevor
Berlin , 8. Juli . (DENA ) Es müsse da¬

mit gerechnet werden , daß etwa die
Hälfte aller Industriearbeiter in den
westlichen Sektoren Berlins infolge der
akuten Stromeinschränkungen arbeitslos
werden , erklärte der britische Stadt¬
kommandant von Berlin , O . E . Herbert ,
am Donnerstagabend . Von dieser Maß¬
nahme würden Arbeitnehmer und Ar¬
beitgeber in gleicher Weise betroffen ,
da die Industrie praktisch zum Erliegen
komme .

Französische Familien sollen abreisen
Berlin , 8. Juli . (DENA ) Die französi¬

schen Behörden haben , wie hier am
Donnerstag aus gut unterrichteten Krei¬
sen verlautet , den in Berlin lebenden
französischen Familienangehörigen nahe¬
gelegt , wenn irgend möglich , die Stadt
innerhalb der nächsten Wochen zu
verlassen . Dies soll in erster Linie auf
die Angehörigen solcher französischen
Beamten Anwendung finden , die nicht
ihren ständigen Sitz in Berlin haben .

Es wurde jedoch betont , daß & ie Maß¬
nahme keinen Einfluß auf das weitere
Verbleiben der französischen Behörden
in Berlin habe . Man sei lediglich be¬
strebt , auf diese Weise die Zahl der
französischen Staatsangehörigen in Ber¬
lin ln Anbetracht der schwierigen Ver¬
sorgungslage und der wenigen Flug¬
zeuge , die von französischer Rei +e hier¬
für eingesetzt werden könnten , soweit
wie möglich zu Verringern .

Hamburg (Dena) . Die beiden Täter, die
den ersten großen Bankraub in dfen West¬
zonen nach der Währungsreform verübten und
dabei ln Hamburg etwa 12 000 D-Mark erbeu¬
teten, wurden festgenommen . Von den erbeu¬
teten 12 000 D-Mark konnten bisher nur 2000
DM wieder beschafft werden .
FRANZÖSISCHE ZONE :

Lörrach (Dena) . Im Kreis Lörrach sind
laut Südena Infolge der anunterbrochenen
RegenfäUe in der letzten Zelt mehrere Flüsse
übe ; die Ufer getreten und haben teilweise
die anliegenden Dörfer unter Wasser gesetzt.
Besonders lm Wfesental und !m Kandertal
wurde der Straßen - nnd Eisenbahnverkehr
streckenweise unterbrochen.
SOWJETZONE :

Jena (Dena) . Die Gemeinde Ullrichswalde
hat, einer Meldung des ,.Morgen " zufolge ,
dem thüringischen Landtag ln einem Dring»
lichkeltsantrag die Enteignung des Landbe¬
sitzes des ln die Westzonen geflüchteten ehe¬
maligen thüringischen Ministerpräsidenten Dr.
Rudolf Paul vorgeschlagen ,

Gera (Dena). Der Vizepräsident des thü¬
ringischen Oberlandesgerlrhts nnd CDU -Abge-
ordnele Karl Magen hat , wie ans CDU -Krei-
>en verlautet, Gera und die Sowjetzone ven»
lassen und sich nachWestdeutschland begeben *

Dr .Maier: „Wir wollen Besatzungsabkommen "
Württemberg-Badischer Landtag grüßt die Berliner Bevölkerung

Vor Schaffung einer „Osteuropäischen Union"
Mit baldiger Außenministerkonferenz der Oststaaten wird gerechnet

\
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Sür einen Pfennig
Wir hatten vor einiger Zeit — damals

noch , als wir mit unserem Geld nidn
wußten , wohin — den automatischen Per¬
sonenwaagen in Karlsruhe den „Papier **-
Kri ^g erklärt , weil sie uns immerfort
zum Narren hielten .

Unterdessen aber haben sie uns kriegs¬
lüsterne Narren bereits wieder zur Kapi¬
tulation gezwungen , und dies sogar , ohn «
daß sie sich im geringsten änderten . Im¬
mer noch schlucken sie treu und brav un¬
seren alten Groschen — na , und für
einen Pfennig nimmt man ein oder zwei
Pfund Fehl - oder Zuviel -Gewicht schon
mal in Kauf ! Wer ist denn jetzt der
Narr ?

Jedenfalls kann für billiges Geld sein
Spielchen weitertreiben , wer es nicht las¬
sen kann . Die Frau „Automatenwaagen¬
besitzer “ kam allerdings jüngst mit
einem Glasscherben als Unterpfand solch
eines Spielchens in unsere Redaktion und
führte bittere Klage gegen die böse
Menschheit , die sich noch nicht einmal
für einen Pfennig gesittet auf die Waage
stellen könne . Der eine schiebt einer »
Knopf , eine Briefmarke oder das Wiege¬
kärtchen durch die Ritze , die doch einzig
und allein für die Münze bestimmt ist ,
neun ahnungslose Opfer verlieren darauf¬
hin für nichts und wieder nichts ihr
Geldstück und das zehnte schlägt aus
Zorn die Scheibe ein . Bei ein bißchen
mehr Disziplin und Vernunft könnte
alles so schön gehen — meint die Frau
Automatenwaagenbesitzer .

Und ich meine auch , wir sollten es mit
der Vernunft und ganz besonders mit
den Spielregeln wirklich etwas genauer
nehmen , selbst , wenn es nur eine auto¬
matische Waage betrifft und das Spiel
samt der Auskunft nur einen einzigen
Pfennig kostet ! p .

Immer noch unbeständig
Übersicht : Eine neue Störung , die sich

innerhalb weniger Stunden im Nordost¬
raum ausbildet verursachte am Donners¬
tag wieder verbreitete Regenfälle . Auch
am Freitag wird unser Wetter noch
unter dem Einfluß dieser Störung stehen .

Vorhersage : Samstag früh wechselnd ,
meist stark bewölkt . Wiederholt schauer -
artige Niederschläge . In der Nacht zeit¬
weilig aufklarend . Höchsttemperatur 15
bis 16 Grad , Tiefsttemperatur 10 bis 12
Grad . Mäßige nordwestliche Winde .

Aus dem
Zum Karlsruher Dreieck -Rennen am

kommenden Sonntag werden noch drin¬
gend Privatquartiere ab sofort bis 12.
Juli benötigt . Anmeldungen erbittet die
Rennleitung , Durlacher -Allee 60 , unter
Telefon 100 und 101 oder schriftlich , b .

Verbilligte Abgabe von Mittagessen an
die Studenten . Die Karlsruher Bevölke¬
rung wird gebeten , zugunsten der in
Notlage geratenen Studenten für die
Verbilligung des Essens aus der
Großküche zu spenden . Für jede kleine
Hilfe wird herzlichst gedankt . Einzah¬
lungen auf Konto 5600 der Städt . Spar¬
kasse oder Postscheck Nr . 52040 Karls¬
ruhe . n .

Die „ Hoover - Speisung " veranstaltet ge¬
genwärtig eine Schaufenster -Ausstellung
bei der Bäckerei Otto Schmidt , Kaiser¬
straße 211. m .

Fischfangbestimmungen für Württem¬
berg -Baden . In Uebereinstimmung mit
Zirkular 58, Hauptquartier der europäi¬
schen Streitkräfte vom 23. Juli 1947, im
dazugeh . Anhang „A“ ist die Dandesmili -
tärregierung von Württemberg -Baden
berechtigt , örtliche Instruktionen über
allgemeine Fischfangrichtlinien heraus¬
zugeben . Auf Grund dieser Anweisung
wird die Fischfangsaison für Württem¬
berg -Baden festgelegt . Näheres siehe
Amtsblatt f . d . Stadtkreis Karlsruhe
Nr . 28 vom 9. Juli 1948. . na .

Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag , 11.
Juli , werden bei günstiger Witterung in
der Zeit von 11.00 bis 12.30 Uhr und
von 16.00 bis 18.00 Uhr Stadtgarten¬
konzerte stattfinden , die vom Berufsmu¬
siker - Orchester Karlsruhe unter Lei¬
tung von Kapellmeister Heinrich Po -
lensky bestritten werden . Bei dem Vor¬
mittagskonzert wird außerdem der
Männergesangverein „ Silcherburuj “

, Lei¬
tung Erich Werner , mitwirken . Das Pro¬
gramm enthält Werke von - Wagner ,
Rossini , Ziehrer , Mozart , Verdi , Grieg
u . a . m . _ na .

Die Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe
veranstaltet am Sonntag , 18. Juli , im
Munzschen Konservatorium , Waldstr . 79 ,
einen Vortragsabend mit Dr . W . Goeg -
ginger , Hannover , „Unser geistiges Profil
—* eine Antwort an die Bigotten “ . f .

Die Städtischen Volksbüchereien Karls¬
ruhe und Durlach sind wegen der all¬
jährlichen Generalreinigung und Gehe -

Aus dem Konzert- und Vortragsaal
Nachdem Ralph Kirkpatrick bereits in

München —■ in Kollision mit dem Stutt¬
garter Kammerorchester — beträchtliches
Aufsehen erregt hatte , war man gespannt
darauf , den amerikanischen Cembalisten
nunmehr auch hier in persona zu hören .
Ob diesem Ruf folgend oder aus anderen
swingenden Motiven : Besuch , Teilnahme
und Beifall waren , der Leistung des
Künstlers entsprechend , äußerst rege und
herzlich . Nicht allein das bis zur letzten
Nuance gefeilte und durcharbeitete
manuelle Können , die feine Differenziert¬
heit von Anschlag und Registrierung wa¬
ren es , die vom ersten Ton an bannten .
Im selben Maße trug eine Bach in jedem
Falle entgegenkommende herb - klare ,
wenn nicht abstrakt zu nennende Gestal¬
tung wesentlichen Teil an der Eindrucks¬
dichte der zum Vortrag gebrachten Werke .
Wenngleich dem hingegen der Aufbau —
etwa der Goldberg -Variationen — im gro¬
ßen und ganzen frei jeder Systematik
bzw . Schematik auf rein individueller ,
stilempfindender Basis ablief , zeitigte
doch — dies bewies Kirkpatrick — diese
gerade bei Bach immer wieder vermißte
Art der Aussage , unterstützt von ur¬
sprünglicher Stilsicherheit und ausge¬
prägtem Klang - und Rhythmensinn , nicht
weniger überzeugungskräftige Impulse .
Die einleitend gespielte Ouvertüre im
französischen Stil bewegte sich noch in
durchaus .strengen und gehaltenen For¬
men ; in Bewegung und Tempo etwas ge¬
lockerter fand das Italienische Konzert
F - dur eine durch und durch saubere ,
dabei farbige , belebte und feinsinnige
Interpretation . — ck .

„Die Weisheit des Westöstlichen Divan "
war das Thema einer zahlreich besuch¬
ten Veranstaltung der Philosophischen
Gesellschaft am Mittwochabend . Herr C .

Frey als Redner des Abends hob drei
große Linien heraus , die Goethes unver¬
gängliches Werk erfüllen : Den Kampf
der Persönlichkeit mit dem Dämon und
das Streben nach der Stille reiner
Menschlichkeit ; die ewige Wiederkehr
des Gleichen , der Urform alles Lebens
als solchem abhängig von seiner indivi¬
duellen Erscheinung , wie sie der Ver¬
gleich zwischen dem alten Orient und eu¬
ropäischer Gegenwart eindringlich und
verständlich macht ; und weiter das We¬
sen reiner Kunst , die es versteht , ganz
abgesehen von ihrem Gegenstand , durch
Art und Form der Darstellung auch das
Unbedeutende bedeutend zu machen .
Nicht ausbleiben durfte der Hinweis aut
Marianne von Willemers direkten und
indirekten Anteil an Goethes herrlichem
Spätwerk . In der Liehe zu der reifen ,
ihm geistig und seelisch wie keine sei¬
ner anderen Geliebten ebenbürtigen Frau
vertiefte sich seine Dichtqng zu mythi¬
scher Einswerdung mit dem AU , aufgip -
felnd in dem Wort : „Denn das Leben ist
die Liebe , und des Lebens Leben Geist .“
Rita G r a u n las mit warmer , fraulicher
Einfühlung die beispielhaft in den Vor¬
trag eingestreuten Gedichte , vereinzelt
vielleicht mit ein wenig zu viel Pathos ,
mit stärkster Wirkung durch schlichteste
Wiedergabe wohl die beiden Gedichte Ma¬
riannes , die sie im Wiederklang von Goe¬
thes Liebe unter die größten Dichterin¬
nen eingereiht werden . Ca .

Schallplattenkonzert . Sonntag , 11. Juli ,
10.30 Uhr , findet im US -Information -Cen -
ter (Amerikanische Bibliothek , Stefa¬
nienstraße 28) das 8. Schallplattenkon¬
zert statt . ' Gespielt werden : Brahms ,
Symphonie Nr . 1 in c -moll und Sieg¬
meister , , ,Ozark Set “ . o .

Tagebuch der Fächerstadt
raltlberholung Vom 2. bis einschließlich
28. August ds . Js . für den Ausleihever¬
kehr geschlossen . Die Leser werden ge¬
beten , sich hierauf einzurichten und
noch Bücher für die Ferien zu holen .
Leihbücher können auch während der
Schlußzeit im Sekretariat — Alter Bahn¬
hof , Kriegsstraße V — zurückgegeben
werden . Der große Lesesaal im Alten
Bahnhof bleibt auch im August unver¬
ändert für das Publikum geöffnet , v .

Zur Abhebung von Freibeträgen
In der vergangenen Woche wurde die

Bevölkerung bereits durch den Rund¬
funk gebeten , mit der Abhebung der
Freibeträge noch einige Tage zu warten ,
da es den Geld - und Kreditinstituten
wegen der außerordentlichen Arbeits¬
belastung noch nicht möglich war , die
Freibeträge auszurechnen . Insbesondere
stellt die Durchführung der Geldreform
an die öffentlichen Sparkassen unge¬
wöhnlich hohe Anforderungen , da sie
rund 70 v . H . sämtlicher Spareinlagen

„ Familie * Beck"
. . . könnte man diesen — leider wohl

nicht einmaligen — zeitgenössischen
Trümmerfilm nennen , der dieser Tage
in Form einer Amtsgerichtsverhandlung
uraufgeführt wurde . Die ominöse Flücht¬
lingsfamilie Beck , oder sagen wir bes¬
ser , der 19jährige Alois und dessen 17jäh -
rige Freundin Ruth spielten darin die

\ Hauptrollen , und man mußte den bei -' den zugestehen , daß sie ihre Sache ganz
gut gemacht haben . Leider entsprach
das Drehbuch dieser Tragikkomödie (die
man auch „eine Fahrt ins Blaue “ nen¬
nen könnte ) nicht ganz dem Geschmack
der Staatsanwaltschaft . Aber das ist nur
ein kleiner Schönheitsfehler , denn das
Drehbuch als solches , in diesem beson¬
deren Fall „Strafakten “ gennannt , ver¬
dient trotzdem , näher besprochen zu
werden . Alois aus Strelitz , wegen eines
dort inszenierten Pferdediebstahls ver¬
folgt , kommt nach Berlin , lernt dort
Ruthehen kennen und beide verlieben
sich unsterblich ineinander . Kurz darauf
inspiziert er , anläßlich eines zärtlichen
t £ te a t £te im Grünen , einige Schreber¬
gärten und nimmt dummerweise die
dort stationierten Kaninchen mit . Nacfc/
vier Monaten aus Moabit entlassen , lo¬
dert die Flamme der Liebe glühender
denn je , und wenige Wochen darauf er¬
fahren die überraschten Eltern Ruths ,
daß sie in absehbarer Zeit großelterliche
Freuden zu erwaften hätten . Es gab ein
höllisches Donnerwetter und man ent¬
schloß sich zur Flucht ln den goldenen
Westen .

verwalten und die große Masse der
Kleinsparer betreuen , was darin zum
Ausdruck kommt , daß von drei Einwoh¬
nern mindestens zwei ein Spar - oder
Spargirokonto bei einer öffentlichen
Sparkasse unterhalten . So ist es klar ,
daß die Umstellungsarbeiten bei den
Sparkassen trotz Einstellung von Hilfs¬
kräften und trotz regelmäßiger Ueber -
stunden nicht in wenigen Tagen erledigt
werden können . Die Sparkassen bitten
ihre Kundschaft , hierfür Verständnis zu
zeigen und zunächst die Abhebung von
Freibeträgen zurückzustellen .

Im übrigen empfiehlt es sich , bei allen
Rückfragen über die Umstellung wie
auch bei der Abhebung von Freibeträ¬
gen unbedingt die als Quittung ausge¬
händigte , vielfach mit einer Nummer der
Sparkasse versehene Ausfertigung 3 des
Meldevordrucks A oder B mitzubringen .
Dadurch werden der Sparkasse lange
Sucharbeit und dem Kunden lange
Wartezeit erspart . Wer also schnell be¬
dient sein will , der beherzige vorstehende
Empfehlung . sb .

reiste romantisch
Um nun allen dort eventuell auftre¬

tenden Einreiseschwierigkelten von vorn¬
herein zu begegnen , legten sie sich den
gut bürgerlichen Namen Beck zu , mit
der Absicht , als Flüchtlingsfamilie in
Bizoniens paradiesischen Gefilden ir¬
gendwo Asyl zu finden . Das gelang
ihnen auch voll und ganz . In einem
Auffanglager wurden bereitwilligst Pa¬
piere ausgestellt , in einem anderen die
nötigen Lebensmittelkarten zugewiesen .
Und so reiste man immer weiter süd¬
lich . Teilweise zu Fuß , dann mit Hilfe
der Bahnhofsmission , bei der sie „ abon¬
niert “ waren , trudelten die beiden nach
sechsmonatigem „Tramp “ eines Tages
in der Hauptstadt unseres „Muster¬
ländle “ ein , wo der schöne Ulm nun¬
mehr vor dem Amtsgericht (Vorsitz
Amtsgerichtsrat Kleitz ) sein einstweüiges
Ende fand . Einstweilig deshalb , weil sieh
die beiden augenscheinlich gerne haben
und , wie sie versicherten , festen Wil -
le *s sind , einander treu zu bleiben . Bis
Alois seine drei Monate Gefängnis und
Ruth ihre zehn Wochen Jugendarrest
verbüßt hat , müssen sie sich ‘allerdings
noch gedulden .

P . S . dem Klapperstorch war der Weg
von Berlin nach hier wohl zu beschwer¬
lich — auf jeden Fäll gekommen , oder
in Sicht ist er noch nicht , jo daß die
beiden ja auch ruhig noch ein Weilchen
mit der Heirat warten könnten . , . lt .

Württemberg -Badische Rundschau
Mannheim , Der Schwarze Markt regt

sich wieder , er ist anscheinend nicht aus¬
zurotten . Es kursiert bereits eine Liste
der verfügbaren Waren , wobei es sich sn
der Hauptsache um Genußmittel handelt .
Die Preise liegen , der Anziehung wegen ,
unter den normalen . So werden ameri¬
kanische Zigaretten das Päckchen zu 5
DM angeboten , prima englischer Kakao
in Büchsen notiert 6 DM das Pfund , ff .
Toiletteseife ist für 3 DM das Stück zu
haben . Das Sortiment der Schwarzhänd¬
ler wird jetzt Zug um Zug ausgeboten ,
wobei auf die neuen Geldverhältnisse ge¬
bührend Rücksicht genommen wird . Man
sollte die „führenden " Schwarzhändler
schleunigst in den Produktionsprozeß ein -
gliedern , sie verstehen ihr Handwerk . —
Die Obsthändler kommen jetzt in die
Stadt , man braucht nicht mehr aufs Land
zu fahren . Heidelbeeren wurden mitten
in der Stadt zu regulären Preisen ange¬
boten . Auch ein „Schwarzer Markt " , ge¬
gen den volkswirtschaftlich und privat
nichts einzuwenden ist . — Am Ende der
zweiten Woche nach der Währungsreform
war im Wirtschaftsbereich Mannheim
noch keine Arbeitslosigkeit in größerem
Maße zu beobachten . Zwar verlautet , daß
Betriebe bis zu zwanzig Mann an das Ar¬
beitsamt herangetreten sind , um Entlas¬
sungen vornehmen zu können . Das wurde
auf Grund der gesetzlichen Bestimmun¬
gen abgelehnt . Auf der anderen Seite
haben sich die großen Unternehmungen
der Mannheimer Metallindustrie bereit

erklärt , weitere Arbeitskräfte aufzuneh¬
men . — Das Mannheimer Stadion erwar¬
tet demnächst die Mannschaften , die in
der Vorrunde um die deutsche Fußball¬
meisterschaft antreten . Das Hauptspiel¬
feld des Stadions , das von den amerika¬
nischen Besatzungstruppen belegt Ist ,
wurde zu diesem Zweck freigegeben . Die
Garderoben und die anderen Räumlich¬
keiten , Tribünen und Umzäunung werden
zur Zeit hergerichtet . j . w .

Versammlungstermine der Parteien
SPD . Durlach : 10. Juli , 20 .00 , „Alte Resi¬

denz " , Mitgliedervers . Jungsozialisten : 12.
Juli , 20.00 , „Rotes Haus “ , Mitgliedervers .,
Ref . Prof . Sexauer . Weststadt : 14. Juli ,
20 .00 , „Felseneck " , Mitgliedervers », Ref .
Heller .

DVP . Jungdemokratische Arbeitsgemein¬
schaft , 13. Juli , 19.30 Uhr , „Klosterbräu “ .
Kommunalpolitischer Ausschuß , 16. Juli ,
20 .00 Uhr , „Weißer Berg “ .

KPD . West , Südwest u . Innen -West : 10.
Juli , 19.00 , „KLV " , Ref . Klausmann . Funk -
tionärvers . : 12. Juli , 19.00, „KLV “ , Ref .
Dr . Mezirek . Betriebsgruppenpolleiter : 13.
Juli , 18.00 , Parteibüro . Schulungskurs : 13.
Juli , 19.00 , Parteibüro , Thema : Betriebs -
u . Gewerkschaftsfragen . Instrukteure der
Lapdortsgruppen : 14. Juli , 18 .00, Partei¬
büro . Stadtleitung : 16. Juli , 18.00 , Partei¬
büro . Stadtrat u . Ausschußmitglieder : 17.
Juli , 15 .00, im kl . Sitzungssaal d . Rathaus .
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Dreieckrennen startklar

Die Startliste zum Karlsruher Dreieck¬
rennen , das am Sonntag um 10 Uhr be¬
ginnend auf dem Autobahnabschnitt zwi¬
schen Durlach — Wolfartsweier — Rüppurr
zum Austrag kommt , ist jetzt mit über
200 Nennungen abgeschlossen worden .
Eine besondere Ueberraschung bildet der
Start der ersten beiden deutschen For¬
melwagen , des „H 48“ von Holbein und
des „Monopol “ von Helmut Poiensky in
der Rennwagenklasse .

Die in der französischen Zone zur Aus¬
gabe kommenden Eintrittskarten gelten
nach Anweisung der dortigen Militär¬
regierung als Grenzpassierschein am 10.
und 11. Juli . Karlsruher Straßenbahn und
Albtalbahn verkehren am Sonntag in
verstärkter Zugfolge . Von den Endstatio¬
nen aus wird mit Zubringerfahrzeugen
Pendelverkehr eingerichtet . Zur Unter¬
richtung der Zuschauer über die Renn¬
verläufe und Ergebnisse sind an allen
Brennpunkten Großlautsprecher aufge -
stellt .

k; * \
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Der Preis der „ SAZ “ für das
Rennen der 500 - ccm - Ausweis -

Klasse
Für die Sieger der 12 Konkurrenzen

wurden inzwischen von fast allen nam¬
haften Firmen wertvolle Ehrenpreise ge¬
stiftet , nämlich Fahrräder , Nähmaschi¬
nen , Gasherde , Uhren , Keramik , Kosme¬
tika u . a . m .

ÄSV Durlach — SV Walöhof
Samstag , 10. Juli , 18.00 Uhr

Nach Hamborn 07, Kaiserslautem und
dem HSV gelang dem rührigen ASV Dur¬
lach nunmehr die Verpflichtung des süd¬
deutschen Tabellensechsten SV Waldhof
zu einem Freundschaftsspiel . Über das
Können der Mannheimer braucht nicht
viel gesagt zu werden . Gegenüber ihrem
letzten Spiel im Mühlburger Stadion
scheinen die Waldhöfer insofern verbes¬
sert , als sich die Zurücknahme des bis -
herigervMittelläufers Krämer in die Ver¬
teidigung und die Verwendung Lippo -
ners auf dem Stopperposten als guter
Griff erwiesen hat .

Verbandsliga gegen Bezirksl ^ asse
Der Kreis Karlsruhe hat seine Spitzen¬

spieler mobilisiert und führt am Samstag¬
nachmittag auf dem Turmbergstadion des
ASV Durlach als Vorspiel der Begegnung
ASV Durlach — Sv Waldhof einen Ver¬
gleichskampf durch .

Wie wir hierzu erfahren , stehen sich
zwei spielstarke Mannschaften gegenüber
die weitere Vergleichsmöglichkeiten bie¬
ten , um den Kreis Karlsruhe für die fer¬
neren Kreisvergleichsspiele in Baden zu
vertreten . S—r .

Boxring Knielingen — Stuttgart/Prag
Ein besonderes Ereignis im Boxsport

bietet das Antreten der kompletten Mann¬
schaft des bekannten Boxklubs Stuttgart /
Prag gegen den Boxring Knielingen . Die
große Karlsruher Boxsportgemeinde sieht
diesem Mannschaftskampf mit größter
Spannung entgegen . Es wird härteste
Kämpfe geben .

Die Veranstaltung findet im Schulhof
der neuen Schule in Knielingen am Sonn¬
tag , den 11. Juli , um 19.00 Uhr statt .
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Robert , unser Stammhalter ist da . In gr . Fr . : Robert Ochs
u . Fr . Anna , geb . Häuf , z . Z . Privat -Klinik Dr. Stich .

Helga , Roswitha ist angekommen . In gr . Fr . : Willi BohneT
u . Fr . Elfriede , geb . Kunz,- z . Z . Privat -Klinik Dr. Stich .

Ulrike ist da . Jn großer Freude : Waldemar Heimbach u . Fr .
Erna , geb . Ball , z . Z . Privat -Klinik Dr. Stich .

Anita , Maria , Gerda , unser Mädel ist da . Rolf Grohe u . Fr.
Martha , geb . Harnig , z , Z . Privat -Klinik Dr. Stich-.

Helga . Luise ist angekommen . In dankb . Freude : August
Bender u . Fr . Anna , geb . Lang , z . Z . Priv .-KIinik Dr . Stich .

_ _ Veranstaltunge n
Pall , Herrenstr . 11, Tel . 2502. Nur 7 Tage ! „Ein Walzer mit

Dir“ . Ein heit . Film voll Laune , Liebe , Lieder , m . L. Wald¬
müller , Albert Matterstock , Grethe Weiser , Rudolf Platte
u . a . m . Tägl . 14.15, 16.15, 18.15, 20.15 Uhr . Kasse geöffnet
ab 13.00 Uhr . Samstag und Sonntag ab 10.00 Uhr .

RIKA/

7Nur vom 9 . 15 . Jul !
Der erste Farbfilm
aus dem Afrika von heute

Zwei wellen
Packende Handlung

im tiefen Urv/ald von Tanganyika
Täglich 11.15,14 .00, 16 .15,18 . '0, 20 .45
Freitag , famstag und Sonntag
23 .00 Uhr Sptitvorstellung
Sonntag , 11. Juli, vorm . 10.30 Uhr

Kulturfilm - Matinee
» Sport und Aktuelles «

D E KURBEL
Kaiserstraße 211

Glorta -Palast , Rondellplatz . Vom 9. bis 15. 7. 48 , nur wenige
Tage ! „ Die Wendeltreppe “

, ein atemberaubender Kriminal¬
film , unheimlich und mit Spannung geladen , in deutscher
Sprache , mit Dorothy Mc. Guire , George Brent , Ethel
Barrymore . Täglich : 13, 15, 17, 19, 21 lihr . Vorverl &uf:
Täglich von 10—12 Uhr , Für die Abendvorstellungen be¬
nützen Sie bitte den Vorverkauf !

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 , Durlacher Tor . Ein Film
mit Hans Moser als „Anton der Letzte “ . Ein Filmlustspiel ,bei dem Sie sich köstlich amüsieren . Anfangszeiten : 13.00 ,
15.00 , 17.30, 20.00 Uhr.

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielpl . v . 9 .— 15. 7. 48 .
Hildegard Knef , Willy Birgel , Winnie Markus u . a . m , in
„Zwischen gestern und morgen " . Ein Spitzenfilm der
neuen Produktion . Vorst . : Tägl . 15, 17.30 u . 20 Uhr . Ju¬
gendliche unter 14 Jahren halbe Preise . Achtung ! So . 13.15
Uhr Jugendvorstellung . Einheitspreis —.30.

Skala , Khe.-Durlach , Ruf 180. Spielplan vom 9. bi& 15. 7. 48.
Karl Raddatz , Hansi Knoteck u . a , m . in „ Das war mein
Leben “ . Die Lebensgeschichte eines Landarztes . Vorst . :
Tägl . 15, 17.30 u . 20 Uhr . So. 13.30 , 15.30, 17.45 u . 20 Uhr .
Jugendliche unter 14 Jahren halbe Preise . Achtung ! So.
13.30 große Jugendvorstellung . Einheitspreis —.30.

Ka-Li, Durlach». Tägl . ab 15.30. So . ab 13.30 „Die Brüder “ .
M.T . in Durlach . „Achtung Grün “ . Ein aufsehenerregender

Kriminalfilm . Wo . 15.30 , 17.45, 20,15 . So . 14, 16.10, 18.20,
20.30 Uhr . Samstag Spätvorstellung 22 .30 Uhr.

Metropol , Khe.-Weiherfeld , Ruf 951 . Ab Freitag , 9 . „ Hafen
der Versuchung “

, ein neuer Film voller Spannung . Tägl .
16.00, 18.15, 20.30 Uhr.

Regina-Lichtspiele , Khe .-Rüppurr , Lützowstr ., Ecke Langestr .
Tägl . 20 Uhr , bis einschi . 15. 7. , Lachen ohne Ende mit
Jos . Eichheim in : „Die falsche Braut “ . Sa. u . So. 17 u. 20.

Uli, Ettlingen . Bis einschi . Donnerstag . „ Achtung : Grün !“
Der Operationssaal eines Londoner Hospitals als inter¬
essanter Hintergrund eines spannenden Films , mit Sally
Gray , Rosamund John , Trevor Howard , Alastair Sim. In
deutscher Sprache . Tägl . 20.30 Uhr . Sa. 17, 19.15, 21.30
Uhr , So . 16, 18. 15, 20 .30 Uhr . Mittw . 17 Uhr Jugendvorst .

Passage -Palnst -Betriebe , Passage 20—26, Ruf 4742 , tägl . Tanz
auf der größten u . schönsten Tanzfläche . Reduzierte Ge¬
tränke - u . Eintrittspreise . Kapelle Fritz Teuber . Beginn
20 Uhr. Weinstube Eule , das Lokal für Jedermann , täglich
geöffnet ah 19 Ute«

Konzertdirektion Hans Müller
Kammersänger Franz Völker : Lieder - u . Arienabend . Am

Flügel : Kapellm . Georg Reinwald . Karlsruhe , Studenten¬
haus -Saal , Mittwoch , 14. ? . , 19.30 Uhr . Lieder u . Arien v .
Schubert , Schumann , J . Marx , R . Strauß , Pfitzner , Tschai -
kowsky , Bizet u . a . aus „ Eugen Onegin “ u. „Carmen “ .
Karten zu DM 1.10—5.50 bei Konzertdir . Hans Müller ,
Bahnhofstr . 38 , Runsth . A . Gräff, Kaiserstr . 201, Pianol .
H . Maurer , Kaiserstr . 237, Kartenag . Kahn , Kaiserstr . 126,Germania - Kiosk u . a . d . Abendkasse .
Ettlingen , Stadthalle , Freitag , 16. 7. , 19.30 Uhr. Lieder u .
Arien von Schubert , Schumann , J . Marx , R. Strauß , H.
Kaun , Verdi , Wagner , u . a . aus „ Othello “ u . „ Lohengrin " .
Karten zu DM 1.— bis 5.— bei Buchdruckerei Graf , Schöll -
bronnerstr . , Zigairenh . Bekir , Kronenstr . , Kunsth , Bros,am Marktplatz u. a . d . Abendkasse . Vorverkauf für

_ Rüppurr : Schredbwarenh . Oppenländer , Ostendorfplatz .
Arzte

Ohrenarzt Dr. C . Weber ,
Karlsruhe , Gebtv &rdstr . 27 ,
zurück . Sprechz . 10— 12 u.
15— 17, a . Mi. u . Sä. Nachm .

Dr. W . Kolb , Zahnarzt . Habe
m . Praxis v . Durlach , Gritz-
nerstr . 2, n . Karlsruhe , Lud-
wlg-Wilhelm -Str . 10 (b . Dur¬
lacher Tor) , verlegt . Zu all .
Kassen zugelass . Tel . 8623 .

Stellenangebote

Reißzeug -Schraffier -Apparat ,
Stopp -Uhr , zu verk . Angeb .
unter K 32474 SAZ , Khe.

KQ.-Büfett , Pitschp ., zu verk .
K 32954 SAZ Karlsruhe .

Zu kaufen gesucht
Bücher üb . Kunst - , Natur - u .

Weltgesch . , Reisebeschreib .,
Klassiker , evtl , ganze Bi¬
bliothek . v Arzt zu kf . ges .
K 32469 SAZ. Karlsruhe .

Lebensmittelgrofihandlung su .
kaufmännischer Lehrling .
Kl 32342 SAZ, Karlsruhe .

Haushälterin nach Mannheim
ges . f . Haushalt m . 2 erw .
Pers . K 32593 SAZ khe .

Zu verkaufen

Olympla -Plana -

Reise - Schreibmaschine
in gutefn Zustand , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter
8748 an SAZ Karlsruhe .

Verschiedenes
Elektromotore für groß . Lei¬

stungen lieferbarl K 32532
SAZ Karlsruhe .

Dreh- und Drechselteile aus
Holz für Industriebedarf so¬
fort lieferbar , K 32533 an
SAZ Karlsruhe ,

Achtung ! Autounfall vor den
Rheingold -Lichtspielen Mühl¬
burg am 10. Mai 48, um
17.15 Uhr. Zeugen wollen
sich bitte meid . b . pomin ,
Kt -Durlach , Oberwalistr. 10,

Erf. , ält . Mann empf . sich in
Gartenpflege , Holzspalten ,
sow . kl . Arbeiten . K 32527
SAZ, Karlsruhe .

Suche f . ein . willig . Jungen ,
12 J . , Aufn . a . d. Lande f.
Mithilfe i . Landwirtsch . gg.
Entgeld . K 32804 SAZ, Khe.

Amtliche Bekanntmachungen

Nachversteuerung von Kaffee. 1. Wer im freien Verkehr be¬
findliche nach dem Kaffeesteuergesetz noch nicht ver¬
steuerte Kaffeebeistände von mehr als 50 kg am 1. Juli
1948 , 0.00 Uhr , besitzt , hat sie bis zum 10. Juli 1948 der
zuständigen Zollstelle nSft Art und Menge schriftlich in
zweifacher Ausfertigung anzumelden . Am 1« Juli 1948,
0.00 Uhr , noch rollende Ware ist vom Versender anzumel¬
den . 2. Steuerschuldner ist der Besitzer , für die zur ge¬
nannten Zeit noch rollende Ware der Versender . 3. Die
Zollstelle setzt die Steuer fest und fordert sie mit Steuer¬
bescheid an . Die Steuer ist 2 Wochen nach Zustellung des
Steuerbescheides zu entrichten . Die Steuer beträgt ein¬
heitlich 30 DM für 1 kg . Hauptzollamt Karlsruhe

Achtung Tabakkleinpflanzer ! Die Frist zur Anmeldung von
16—200 Pflanzen wird bis zum 20. Juli 1948 verlängert . Die
Höhe der Tabaksteuer bleibt die gleiche , wie ich sie be¬
reits in der Presse bekanntgegeben habe , mit dem Unter¬
schied , daß die Tabaksteuer in DM zu entrichten ist .
Ebenso hat die Anmeldung bei den schon bekanntgege¬
benen Anmeldestellen zu erfolgen . Den Tabakkleinpflan¬
zern , die nicht in der Lage sind , ihre Tabaksteuer voll bei
der Anmeldung zu bezahlen , können Teilzahlungen in
Höhe von mindestens 12.— DM gewahrt werden . Nicht¬
anmeldung , unrichtige Anmeldung und Unterlassung der
Kennzeichnung des Tabakgrundstückes sind strafbar .• Hauptzollamt Karlsruhe

BoX ' Vfnntfarunq

Prag - Stuttgart in Knielingen
am Sonntag , den 11 . Juli 1948, 19 .00 Uhr

im neuen Schulhaus
' Landes- und Süddeutsche Meister im Ring

gegen stärkste Knielinger Mannschaft
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